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(54) Gashydraulische Dampfungseinrichtung

(57)  Es wird eine gashydraulische Dampfungsein-
richtung, insbesondere fir Stoss- und/oder Zugeinrich-
tungen von Schienenfahrzeugen vorgeschlagen. Diese
ist mit einer Hilse (1) und einem relativ dazu verschieb-
baren Stdssel (2) versehen. Im Stdssel (2) ist ein mittels
eines Gases unter Uberdruck gesetzter Gasraum (8)
angeordnet. In der Hulse (1) ist ein sich mit zunehmen-
der Einfederung des Stdssels (2) verkleinernder, mit Hy-
draulikmedium gefiillter Olraum (9) angeordnet. Zwi-
schen den beiden Raumen (8, 9) ist eine gashydrauli-
sche Regeleinrichtung (12) angeordnet. Der gashy-
draulischen Regeleinrichtung (12) ist eine Entliiftungs-

anordnung (7) vorgeschaltet, welche mit einer in den
oberen Teil des Olraums (9) miindenden Bohrung (16)
versehen ist. Die Entliftungsanordnung (7) weist zu-
dem mehrere, von je einer V-formig gestalteten Ventil-
klappe (19a) verschliessbare Kanéle (20a) auf, welche
den Olraum (9) mit der gashydraulischen Regeleinrich-
tung (12) verbinden. Bei tiefen Einfedergeschwindigkei-
ten kann das sich im Olraum (9) angesammelte Gas
Uber die radiale Bohrung (16) entweichen. Bei hohen
Einfedergeschwindigkeiten werden die beiden Schen-
kel der jeweiligen Ventilklappe (19a) zusammenge-
driickt, so dass das Ol ohne nennenswerten Widerstand
am jeweiligen Ventil (19a) vorbeistrémen kann.

Fig.l
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine gashydraulische
Dampfungseinrichtung gemass dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Gashydraulische Dampfungseinrichtungen fiir
Stoss- und/oder Zugeinrichtungen von Schienenfahr-
zeugen sind in verschiedensten Ausfiihrungen, bei-
spielsweise in Form von Puffern, bekannt. Eine gat-
tungsgemasse Dampfungseinrichtung kann jedoch bei-
spielsweise auch fur Kupplungen verwendet werden,
mittels welchen Schienenfahrzeuge federnd verbunden
werden.

[0003] Bei gashydraulischen Dampfungseinrichtun-
gen ohne physisches Trennmittel zwischen dem Gas
und dem Hydraulikmedium besteht grundsétzlich die
Gefahr, dass sich im Olraum mit der Zeit Gas ansam-
melt, was natirlich unerwiinscht ist und zu Fehlfunktio-
nen fihren kann. Beispielweise kann sich dies bei Puf-
fern in einem undefiniertem bzw. ungenligendem Fe-
derverhalten dussern. Insbesondere durch starke Auf-
stdsse besteht bei Puffern die Gefahr, dass Gas vom
Gasraum in den Olraum gelangt.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, eine
gemass dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ausgebildete
gashydraulische Dampfungseinrichtung vorzuschla-
gen, welche sich wahrend des Betriebs selber entliftet,
indem das sich im Olraum ggf. angesammelte Gas
selbsttatig in den Gasraum zurlickgefiihrt wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des Anspruchs 1 angefiihrten Merkmale geldst.

[0006] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in den abhangigen Anspriichen 2 bis 7 umschrie-
ben.

[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Zeichnungen naher erldutert. In diesen Zeichnungen
zeigt:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine gashydrauli-
sche Dampfungseinrichtung in Form eines Puffers,
und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Entlif-
tungsanordnung.

[0008] Anhand der Fig. 1, welche einen Langsschnitt
durch eine gashydraulische Dampfungseinrichtung in
Form eines Puffers mitsamt einer erfindungsgemass
gestalteten Entliftungsanordnung zeigt, wird der grund-
satzliche Aufbau des Puffers naher erlautert. Der Puffer
ist im entlasteten, d.h. ausgefederten Zustand darge-
stellt. Der Puffer weist eine am Schienenfahrzeug (nicht
dargestellt) zu befestigende Pufferhlilse 1 sowie einen
Pufferstossel 2 mit einem ausseren Stosselrohr 4, ei-
nem inneren Plungerrohr 5 und einem Pufferteller 3 auf.
Sowohl das Stésselrohr 4 wie auch das Plungerrohr 5
stehen in Wirkverbindung mit dem Pufferteller 3. Das
Plungerrohr 5 ist fahrzeugseitig von einem Flansch 6
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verschlossen, welch letzterer durch zwei separate
Flanschteile 6a, 6b gebildet wird. In seinem Innenraum
bildet das Plungerrohr 5 einen Gasraum 8 zur Aufnah-
me eines unter einem Uberdruck von ca. 10-20 bar ste-
henden Gases sowie einer Teilmenge des Hydraulikme-
diums.

[0009] Im Innenraum der Pufferhiilse 1 ist ein Olraum
9 ausgebildet. Im hier dargestellten ausgefederten Ru-
hezustand des Puffers ist der Gasraum 8 zu einem Teil
mit Hydraulikél gefillt, wahrenddem der Olraum 9 voll-
standig mit Hydraulikél gefiillt ist. Der linke Flanschteil
6b bildet zusammen mit einer darin aufgenommenen
Ventilanordnung 13 eine gas-hydraulische Regelein-
richtung 12, welche beim Einfedern des Puffers den
Durchfluss des Ols vom Olraum 9 in den Gasraum 8 in
Abhangigkeit der einwirkenden Stoss-Kréafte regelt. Der
rechte Flanschteil 6a weist einen ringférmig umlaufen-
den Vorsprung 17 auf und wirkt zusammen mit darin ein-
gelassenen Kanélen, Ausnehmungen, Bohrungen und
Ventilen als Entliftungsanordnung 7, deren Aufbau und
Wirkungsweise anschliessend noch naher erlautert
wird. Aus der Darstellung gemass Fig.1 ist jedoch ledig-
lich ein Kanal 20a mit einer darin angeordneten Ventil-
klappe 19a ersichtlich.

[0010] In den rechten Flanschteil 6a ist eine zentrale,
an die Ventilanordnung 13 angrenzende Ausnehmung
15 eingelassen. Von dieser Ausnehmung 15 fiihrt eine
Bohrung 16 im wesentlichen radial nach oben, wo sie
auf der linken Seite des Vorsprungs 17 in den Olraum
9 miindet. Zwischen dem Vorsprung 17 des Flansches
6a und der Wandung 10 des Olraums 9 besteht ein ring-
formiger Spalt 18. Uber diesen ringférmigen Spalt 18
gelangt beim Einfedern des Puffers das sich im Oberteil
des Olraums 9 ggf. angesammelte Gas auf die linke Sei-
te des Vorsprungs 17, von wo es Uber die Bohrung 16
in die Ausnehmung 15 und (iber die durch den Uber-
druck geoffnete Ventilanordnung 13 in den Gasraum 8
zurtckstrémen kann.

[0011] In der Fig. 2 ist die Entllftungsanordnung 7 in
einer perspektivischen Ansicht dargestellt. Aus dieser
Darstellung sind vier in den Flanschteil 6a eingelassene
Kanale 20a, 20b, 20c, 20d ersichtlich, in welchen je eine
V-férmig ausgebildeten Ventilklappe 19a, 19b, 19¢, 19d
angeordnet ist. Jede dieser V-férmig ausgebildeten
Ventilklappen 19a, 19b, 19¢, 19d weist zwei Schenkel
auf, wobei nachfolgend stellevertretend fir alle Ventil-
klappen 19a, 19b, 19c, 19d nur auf die beiden Schenkel
21, 22 der einen Ventilklappe 19a Bezug genommen
wird. Die beiden Schenkel 21, 22 der jeweiligen Ventil-
klappe 19a liegen im hier dargestellten Ruhezustand fe-
dernd an den Seitenwanden des jeweiligen Kanals 20a
an und verschliessen diesen. Durch den beim schnellen
Einfedern des Stossels 2 im Olraum 9 entstehenden
Uberdruck kénnen die beiden Schenkel 21, 22 entge-
gen der Federkraft zusammengedriickt -ausgelenkt-
werden, so dass im jeweiligen Kanal 20a ein Durchlass
entsteht, Giber den das aus dem Olraum verdrangte ol
in die zentrale Ausnehmung 15 gelangen kann. Die im



3 EP 1 283 141 A1 4

wesentlichen radial durch den Flanschteil 6a verlaufen-
de Bohrung 16 ist aus dieser Darstellung ebenfalls er-
sichtlich. Der Innendurchmesser des Olraums 9 verengt
sich nach rechts zum Fahrzeug hin, so dass sich der
Ringspalt 18 zwischen dem Vorsprung 17 und der Wan-
dung des Olraums 9 mit zunehmendem Einschieben
des Pufferstdssels 2 verkleinert.

[0012] Die Funktionsweise der Entliftungsanordnung
7 stellt sich wie folgt dar: Beim Einfedern des Puffers
verschiebt sich das aussere Stdsselrohr 4 zusammen
mit dem inneren Plungerrohr 5 und dem Flansch 6 nach
rechts. Dabei strémt Ol sowie das sich im Oberteil des
Olraums 9 ggf. angesammelte Gas vom Olraum 9 iiber
den ringférmigen Spalt 18 auf die linke Seite des Vor-
sprungs 17 des Flansches 6a. Durch den im Olraum 9
vorherrschenden Uberdruck wird das Gas iiber die in
den oberen Teil des Olraums 9 miindende Bohrung 16
in die Ausnehmung 15 verdrangt, von wo es Uber die
Ventilanordnung 13 in den Gasraum 8 gelangt. Da die
vier in den Flanschteil 6a eingelassenen Kanéle 20a,
20b, 20c, 20d im Ruhezustand von je einer Ventilklappe
19a, 19b, 19¢, 19d verschlossen sind, entsteht beim
Verschieben des Stdssels 2 bzw. des Plungerrohrs 5
mitsamt dem Flansch 6 ein Staudruck, welcher bewirkt,
dass bereits bei tiefen Einfedergeschwindigkeiten das
ggf. aus dem Olraum 9 zu verdréngende Gas zwingend
Uber die radiale Bohrung 16 entweicht.

[0013] Beihohen Einfedergeschwindigkeiten wird ein
entsprechend grosser Uberdruck im Olraum 9 erzeugt.
Dieser bewirkt, dass die beiden Schenkel 21, 22 der je-
weiligen Ventilklappe 19a zusammengedriickt werden,
so dass das Ol ohne nennenswerten Widerstand am je-
weiligen Ventil 19a, 19b, 19¢, 19d vorbei durch den ent-
sprechenden Kanal 20a, 20b, 20c, 20d stromen kann.
Bei hohen Einfedergeschwindigkeiten kann das Ol
demnach Uber alle vier Kanale 20a, 20b, 20c, 20d vom
Olraum in die Ausnehmung 15 strémen, wahrend bei
tiefen Einfedergeschwindigkeiten das sich im Olraum 9
angesammelte Gas zwingend Uber die radiale Bohrung
16 entweicht.

[0014] Da im reguléren Betrieb eines Puffers jedoch
praktisch nie zwei starke, eine hohe Einfedergeschwin-
digkeit des Pufferstdssels bewirkende Aufstosse auf-
einander folgen, sondern dazwischen immer mehrere
kleine und langsame Hube erfolgen, wird durch die dar-
gestellte Entliftungsanordnung 7 ein zuverlassiges,
zwangsweises Entliiften des Olraums 9 sichergestellt.
[0015] Die gezeigte Entliftungsanordnung 7 ist ein-
fach aufgebaut und kostengtinstig zu realisieren. Die V-
férmig ausgebildeten Ventilklappen 19a, 19b, 19¢, 19d
haben den Vorteil, dass sie bei hohen Einfederge-
schwindigkeiten dem durchstrémenden Ol nur einen
sehr geringen Widerstand entgegensetzen.

Patentanspriiche

1. Gashydraulische Dampfungseinrichtung, insbe-
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sondere fir Stoss- und/oder Zugeinrichtungen von
Schienenfahrzeugen, mit einer Hiilse (1) und einem
relativ dazu verschiebbaren Stdssel (2), wobei im
Stdssel (2) oder in der Hilse (1) ein erster, mittels
eines Gases unter Uberdruck gesetzter Gasraum
(8) angeordnet ist und wobei in der Hiilse (1) oder
im Stdssel (2) ein sich mit zunehmender Einfede-
rung des Stossels (2) verkleinernder, mit Hydraulik-
medium gefilllter Olraum (9) angeordnet ist, und
wobei zwischen den beiden Raumen (8, 9) eine
gashydraulische Regeleinrichtung (12) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der gashy-
draulischen Regeleinrichtung (12) eine Entluf-
tungsanordnung (7) vorgeschaltet ist, welche mit ei-
ner in den oberen Teil des Olraums (9) miindenden
Bohrung (16) versehen ist und zumindest einen den
Olraum (9) mit der Regeleinrichtung (12) verbin-
denden Kanal (20) aufweist, der von einem feder-
belasteten Ventil (19) verschliessbar ist, wobei das
Ventil (19) von dem vom Olraum (9) in den Gasraum
(8) stromenden Ol entgegen der Federkraft ver-
schiebbar oder auslenkbar ist.

Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ent-
lGftungsanordnung (7) einen kolbenférmig ausge-
bildeten, mit dem Stdssel (2) in Wirkverbindung ste-
henden und im Olraum (9) verschiebbaren Flansch
(6) aufweist, in welch letzterem die in den Olraum
(9) mindende Bohrung (16) sowie der zumindest
eine, den Olraum (9) mit der Regeleinrichtung (12)
verbindende Kanal (20) angeordnet ist.

Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flansch (6) einen ringférmig umlaufenden Vor-
sprung (17) aufweist, dessen Aussendurchmesser
kleiner ist als er Innendurchmesser des Olraums
(9), so dass zwischen dem Vorsprung (17) und dem
Olraum (9) ein ringférmiger Spalt (18) besteht, wo-
bei die Bohrung (16) und der Kanal (20) bzw. die
Kanale auf der dem Olraum (9) abgewandten Seite
des Vorsprungs (17) radial aus dem Flansch (6) fiih-
ren.

Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach An-
spruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flansch (6) zweiteilig ausgebildet ist, wobei im
einen Flanschteil (6b) die gas-hydraulische Regel-
einrichtung (12) und im anderen Flanschteil (6a) die
Entlliftungsanordnung (7) angeordnet ist.

Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach ei-
nem der Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Pufferstdssel (2) mit einem inneren
Plungerrohr (5) versehen ist, an welchem der im Ol-
raum (9) verschiebbare Flansch (6) endseitig ange-
ordnet ist.
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6. Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass V-férmig gestaltete Ventilklap-
pen (19a) vorgesehen sind, deren beide Schenkel
(21, 22) im Ruhezustand federnd an den Seiten- %
wanden des jeweiligen Kanals (20) anliegen und
diesen verschliessen, wobei die beiden Schenkel
(21, 22) durch den beim Einfedern des Stossels (2)

im Olraum (9) entstehenden Druckanstieg entge-
gen der Federkraft derart auslenkbar sind, dass ein 70
Durchlass entsteht.

7. Gashydraulische Dampfungseinrichtung nach ei-
nem der Anspriche 3 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass sich der Innendurchmesser des Olraums 15
(9) nach rechts zum Fahrzeug hin verengt, so dass
sich der Ringspalt (18) zwischen dem Vorsprung
(17) und der Wandung des Olraums (9) mit zuneh-
mendem Einschieben des Pufferstdssels (2) ver-
kleinert. 20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 283 141 A1

Y

1'61 4

T

/

L1

€1 el

\

NN\

////////////////////////////////

|

01

\

70777

061

0000000000

//
002 //

Gl

\\\k\\\\

DN
A

N ///////////////////// ,, AANAAANNNNNNNNY
=72
1
A 1 4
SOSOSOONNRANANNNNANNNN ////7///////////

A7

/

6

09

|

=

-

///////////,7/////////////////7/////// N

]

\

a9

\

.S

#

e

/

8

/

14 €







a’ Europaisches £ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EP 1 283 141 A1

fummer det Arnvnelduny

EP 02 40 5588

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit grforderlich, ‘ Betrifft KLASSIFIKATION DEFR
T der maBgeblichen Teila Anspruch ANMELDUNG (int.CI.7)
- " - ' . g w oy g P |
A US & 845 796 A (MILLER LAWRENCE E) 1 F61611/12
g, [ezemb@r 1998 (1998~12-08) 36169/08
= Spalte 13, Zeile 6 - e 20 =
k Spalte 18, Zeile 31 - 19, Zeile
28 Abbildungen 1,“~]ﬂ #
A 4 80b 517 A (CONL LY AhYHIR ET AL) 1
21. Februar 1989 (1989-02-21]
# Spalte 5, Zeile 41 - Zeile B3,
Abbildungen 1.4 *
A Us 3 731 771 A (BORC) M\ 1
kﬂ M&1 1973 (1973-05-08&
¥ Spaite 2, Zeile 14 ) 4, Zeile 8;
Abbildung 1
A EF 0 133 157 A (ALUbl' ) 1
] lebrsar 1985 (1985-02-13)
px Seite 10, Zeile 1 - Seite 13, Zeile 12,
| Abbildungen 1-3 *
| wam RECHERCHIERTE
| BACHGEBIETE (Int.CLT)
B61G
F16F
| j
Uer voriiegende Recherchenbericht wurde fur alle Fatentanspriche erstellt
Fesbwerchenost Abssotiulicatuer der Feche o Firiafar
DEN HAAG 5. November 2002 Chlosta, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am odde
¥, sdeutung allein betractilet nach dem Anmeldedatum veroftentlicht worden ist
ki sdeutung in Verbindung mi rf [ in der Anmeldung angefihrtes [Jokumeant
riifentlichuny dersalben Kategorie 1. aus anderen Grinden angefihres Dokument
/f‘w 1 Hintergrund e e TP
Cionichsehriftliche Offenbarurnig & ¢ Mitglied der gleichen Patentfarmific. dboren stimms ndes |
it : Dokument i




EP 1 283 141 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 40 5588

In diegsem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien dec im obengenannten européischen Recherchenbaricht angefihren
Patentdokumente angegeben.

Die: Angaben Uber die Familienmitgliader entsprech
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfo

05-11-2002

Mitgliedinry der Datum der
Fatentfanmilie WVardtfentlichung

5676265 A 14-10-1997
2204100 Al 01-11-1997

Us 4805517 A

979030 Al N2-12-1975

Dk 1328300 Al 07-02-1985
EpP 0133157 A2 13-02-1985
£ 8405286 A 27-03-1985

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amitsblatt des Europdischen Patentamts, Nr12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

